
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS Vwgh 2018/10/4 Ro 2018/22/0001
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 04.10.2018

file:///


Index

001 Verwaltungsrecht allgemein

41/02 Asylrecht

41/02 Passrecht Fremdenrecht

41/02 Staatsbürgerschaft

Norm

AsylG 2005 §59 Abs4 idF 2015/I/070;

AsylG 2005 §59 Abs5 idF 2015/I/070;

FrÄG 2015;

NAG 2005 §41a Abs3 idF 2015/I/070;

VwRallg;

1. AsylG 2005 § 59 heute

2. AsylG 2005 § 59 gültig ab 01.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2017

3. AsylG 2005 § 59 gültig von 20.07.2015 bis 30.09.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2015

4. AsylG 2005 § 59 gültig von 01.01.2014 bis 19.07.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

5. AsylG 2005 § 59 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

1. AsylG 2005 § 59 heute

2. AsylG 2005 § 59 gültig ab 01.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2017

3. AsylG 2005 § 59 gültig von 20.07.2015 bis 30.09.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2015

4. AsylG 2005 § 59 gültig von 01.01.2014 bis 19.07.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

5. AsylG 2005 § 59 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

Rechtssatz

Ab dem Zeitpunkt der Mitteilung gemäß § 59 Abs. 4 AsylG 2005 erfolgt die Entscheidung über den Antrag des Fremden

durch die Behörde bzw. das im Weg einer Säumnisbeschwerde zuständig gewordene VwG durch Erteilung des

Aufenthaltstitels "Rot-Weiß-Rot -Ab dem Zeitpunkt der Mitteilung gemäß Paragraph 59, Absatz 4, AsylG 2005 erfolgt die

Entscheidung über den Antrag des Fremden durch die Behörde bzw. das im Weg einer Säumnisbeschwerde zuständig

gewordene VwG durch Erteilung des Aufenthaltstitels "Rot-Weiß-Rot -

Karte plus"; das BFA ist vor einer solchen Mitteilung zur inhaltlichen Prüfung der Voraussetzungen berufen (vgl.

Materialien des FrÄG 2015 (RV 582 BlgNR 25. GP, 15) zu § 59 Abs. 4 und 5 AsylG 2005). Nach der Mitteilung ist das BFA

somit nicht mehr zuständige Behörde im Verfahren zur Erteilung eines Aufenthaltstitels und demnach auch nicht

befugt, verfahrensleitende Anordnungen zu erlassen. Karte plus"; das BFA ist vor einer solchen Mitteilung zur

inhaltlichen Prüfung der Voraussetzungen berufen vergleiche Materialien des FrÄG 2015 Regierungsvorlage 582 BlgNR

25. GP, 15) zu Paragraph 59, Absatz 4 und 5 AsylG 2005). Nach der Mitteilung ist das BFA somit nicht mehr zuständige

Behörde im Verfahren zur Erteilung eines Aufenthaltstitels und demnach auch nicht befugt, verfahrensleitende

Anordnungen zu erlassen.
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